
E D I T O R I A L

Am Nachmittag des 4. Januar 1960 starb 
Albert Camus bei einem Autounfall auf 
dem Weg von Lourmarin nach Paris. Er 
hatte sich zur Mitfahrt überreden lassen 
– die unbenutzte Bahnfahrkarte steckte 
in seiner Tasche. 
50 Jahre nach seinem Tod ist Camus‘ 
Werk von ungebrochener Aktualität. Er 
repräsentiert den Prototypen des enga-
gierten Intellektuellen, und zwar mit 
Herz. In seinem literarischen, philoso-
phischen und journalistischen Werk hat 
er zeitlose Fragen aufgeworfen: die 
nach Gerechtigkeit, Schuld und Verant-
wortung des Einzelnen in der Gesell-
schaft, nach der Diskrepanz von Zweck 
und Mittel bei jedem Konflikt und nach 
politischem Engagement angesichts der 
Absurdität der Welt. 
Aber sind das Fragen, die an die Le-
benswelt von Jugendlichen anknüpfen? 
Können unsere Schülerinnen und Schü-
ler mit Camus‘ Texten überhaupt etwas 
anfangen? Genau das haben wir uns bei 
der Konzeption dieses Heftes zum Ziel 
gesetzt: Aspekte aus Camus‘ Werk aus-
zuwählen, die die Lerner ansprechen, 
Themen, die sie interessieren und Figu-
ren, mit denen sie sich identifizieren 
können. Und dabei zeigten sich über-
raschend viele Verbindungen zwischen 
Camus‘ Themen und der Welt unserer 
Schülerinnen und Schüler! 
Entdecken Sie in diesem Heft Texte, die 
die Hörer von France-Culture zu den 
„textes les plus beaux et les plus den-
ses“ gewählt haben – eine wohl tuende 
Herausforderung in Zeiten von schlech-
ten Blogs und schnellen Chats. Entde-
cken Sie  die „exzessive Perfektion des 
Stils“, für die Camus bekannt war (Sart-
re hatte ihm sogar vorgeworfen, er 
schreibe „zu gut“!). Hören Sie auf der 
DVD die Stimme Camus‘, wie er einen 
Auszug aus L‘Etranger vorliest, und se-
hen Sie Ausschnitte aus einer Theater-
inszenierung von Les Justes. 
Wir hoffen, mit diesem Heft das Inte-
resse der Lerner zu wecken  – auch 
wenn Camus‘ Werk eigentlich für sich 
spricht. Denn wie sagte der Camus-
 Forscher Jean Daniel? «Les jeunes gens 
n’ont pas besoin d’une initiation à Al-
bert Camus. Ils se plongent dans son 
œuvre d’eux-mêmes et ils y retrouvent, 
quel miracle, leur sensibilité.»
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